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Budenheim. (ds) – Zwei Jahre
ohne Umzug – kein Wunder, dass
bereits ab 10.30 Uhr die ersten
Narren vor dem Rathaus auftauch-
ten. Und als die CCB-Präsidentin
Lea Federlein um 11.11 Uhr den
Angriff auf das Rathaus eröffnete,
hatte man das Gefühl, als sei halb
Budenheim gekommen.
Bürgermeister Stephan Hinz und
seine Mitstreiter, unter ihnen der
evangelische Pfarrer Dr. Stefan
Volkmann und Mitglieder des Ge-
meinderates, konnte sich noch so
vehement mit Wurfgeschossen
verteidigen, am Ende mussten sie
sich der närrischen Übermacht
beugen. So wurde der Bürgermeis-
ter bis Aschermittwoch seines Am-
tes enthoben und vom Herren-Ko-
mitee des CCB, eskortiert von der
Dalles-Ehrengarde, zur Schlüssel-
übergabe als Gefangener zum
Platz der Generationen transpor-
tiert.

Bürgermeister musste sich närrischer Übermacht beugen
Narren eroberten den Rathausschlüssel / Budenheimer bejubelten Umzug nach dreijähriger Pause

Die CCB-Präsidentin Lea Federlein führte den Sturm auf das Rathaus an.

Die „Rhoirevoluzzer“ waren mit ihrer Guggemusik ein
Stimmungsgarant.
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Nicht nur vor dem Rathaus hatte
sich eine große Menschenmenge
versammelt, auch auf dem Zug-
weg wurden die Teilnehmer beju-
belt. Mit dabei waren unter ande-
rem die Feuerwehr Budenheim,
die den Zug sicherte, die Buden-
heimer Kindergärten, die Schnor-
rerfrauen, die „Bunte Schar“ der
Turngemeinde, die CDU Buden-
heim, das Blütenhaus und die
Punk-Grazien. Von befreundeten
Carnevalsvereinen waren Vertreter
der Maletengarde Mombach, aus
Heidesheim sowie die Finter Re-
servisten mit dabei. Für die musi-
kalische Begleitung der Zugteil-
nehmer sorgten „Die Rhiorevoluz-
zer“ mit ihrer Guggemusik sowie
der Fanfarenzug „Die Lerchen“.
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Der Beitrag der Kita Regenbogen.

Immer wieder gern gesehene Gäste beim Budenheimer Umzug:
der Fanfarenzug „Die Lerchen“.

Auch die „Punk-Grazien“ waren mit viel Spaß dabei.

Auch in diesem Jahr nahm Bürgermeister Stephan Hinz im Käfig
am Umzug teil.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon: 116117
Wenn ohne unmittelbare Behand-
lung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schä-
den zu befürchten sind, ist der
Rettungsdienst unter 112 zu alar-
mieren.

Nacht-, Sonntags-
und Feiertagsdienste
der Mainzer Krankenhäuser
Für die stationäre Aufnahme und
die ambulante Notfallversorgung
sind an allen Tagen dienstbereit:
Universitätsmedizin der Johannes
Gutenberg-Universität Mainz
Langenbeckstraße 1,
55131 Mainz,
Tel.: 06131/17-0,
www.unimedizin-mainz.de
Marienhaus Klinikum Mainz
An der Goldgrube 11,
55131 Mainz

Tel. 06131/575-0,
Fax: 06131/575-1610,
www.marienhaus-klinikum-mainz.
de

Notarzt, Rettungsdienst,
Krankentransporte
können über die Tel.-Nr.
06131/19222 angefordert werden.

Notdienst-Regelung der Main-
zer Kinderärzte
mittwochs, an Wochenenden
sowie an Feiertagen
Dienstbereit sind:
Am Samstag, 25. Februar 2023:
Dr. Christmann, Oppenheimer
Straße 42, Mainz-Laubenheim,
Telefon 06131/86084.
Am Sonntag, 26. Februar 2023:
Dr. Bach, Alfred-Mumbächer-Stra-
ße 1, Mainz-Bretzenheim, Telefon
06131/330000.
Am Mittwoch, 1. März 2023:

Dr. Fritsche/Dr. Schaefer, Hinden-
burgstraße 7, Mainz, Telefon
06131/9614-97, -96.
Die Anschriften der Notdienst ver-
sehenden Kinderärzte können
auch über den Anrufbeantworter
des eigenen Kinderarztes bezie-
hungsweise die der anderen prak-
tizierenden Kinderärzte in Erfah-
rung gebracht werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Zu erfragen über: Ärztliche Notfall-
dienstzentrale Ingelheim, Telefon
06132/19292. Der für dringende
Fälle eingerichtete Wochenend-
Notfalldienst beginnt am Samstag
um 8 Uhr und endet am Montag
um 8 Uhr. An Feiertagen wird ana-
log verfahren. Die dienstbereiten
Zahnärzte haben an diesen Tagen
folgende feste Sprechstunden ein-
gerichtet: 10 bis 11 Uhr und 16 bis
17 Uhr. Es wird gebeten, den Not-

falldienst möglichst während die-
ser Sprechstunden unter Vorlage
der Krankenversichertenkarte
(KVK) in Anspruch zu nehmen.

Apotheken-Notdienst
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden.
In Budenheim sind die Ansagen
über das Festnetz mit der Tel.-Nr.
01805–258825– + Postleitzahl,
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über
das Mobilfunknetz muss die Num-
mer 180–5–258825–55257 ver-
wendet werden.

Giftnotruf Mainz
Telefon 06131/19240

(Angaben ohne Gewähr)

Auf dem Platz der Generationen
hatte sich schließlich ebenfalls
eine große Menge Feierlustiger
versammelt, die zum einen auf den
„Spass uff de Gass“ warteten, zum
anderen neugierig waren, wer die
Wanderpokale für Gruppenkostü-
mierung mitnehmen kann. Bei den

Erwachsenen lagen die mittelalter-
lichen Schwertfechter der Turnge-
meinde Budenheim ganz vorne,
der Vorsitzende Marc Schultheis
nahm den Pokal für die Truppe in
Empfang. Bei den Kindergruppen
ergatterte der evangelische Kin-
dergarten „Budenzauber“ den Po-

kal. Damit es keine traurigen Kin-
deraugen gab, bekamen alle teil-
nehmenden Kindergärten einen
Kinderladen-Gutschein in Höhe
von 111 Euro. Dafür dankt der CCB
den Sponsoren Sanitär Becker,
Bäckerei Berg, Holzwerkstätte Kö-
nig und Lotto am Eck).

Erstmals war in diesem Jahr Oliver
Mager mit seinem Showlaster Ki-
KuLiLa mit dabei und sorgte für
ausgelassene Stimmung. An-
schließend war DJ Mike Garant da-
für, dass die Stimmung, trotz klei-
nem Regenschauer, nicht nach-
ließ.Die Fußballer des FV Budenheim.

Zugmarschall Roland Laube
sorgte wieder für den reibungs-
losen Ablauf – und das stets
gut gelaunt.
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Budenheim. Auftakt der Fassen-
achtstage ist in Budenheim tradi-
tionell der Altweiberdonnerstag.
Während auf den Straßen noch
geschnorrt wurde, legte der CCB
bereits letzte Hand an die Vorberei-
tungen für den Altweiberball. Die
bewährte Kombination Partyband
„Grumis“ in der Haupthalle und DJ
Mike in der Disco, das Ganze ge-

würzt mit der Guggemusik der
„Rhoirevoluzzer“, den Humbas
und Oliver Mager, sorgte für Rie-
senstimmung im Haus. Die Be-
fürchtung, die Gäste könnten aus-
bleiben, bewahrheitete sich nicht.
Wie auch bei den Sitzungen zeigte
sich deutlich, dass die Budenhei-
mer und Fans von drumerum die
Fassenacht vermisst hatten.

Altweiberball

Riesenstimmung bei der CCB-Veranstaltung

Beliebter Treffpunkt war auch in diesem Jahr die Sektbar.

Die ersten Tänzer in der Disco.

In der Haupthalle sorgten die „Grumis“ für Stimmung.
(Fotos: CCB)

Die Budenheimer Schnorrerinnen haben am Altwei-
berdonnerstag auf dem Wochenmarkt eine Spendenparty gefei-
ert. Dank tatkräftiger Unterstützung der Budenheimer Volksbank
waren die elf Frauen mit einem Stand präsent. Ihre Schnorrer-Ta-
sche war heiß begehrt und schnell ausverkauft. Gegen eine Spen-
de konnten die Markt-Besucher Kreppel kaufen. Zahlreiche Bu-
denheimer Bürger und Unternehmen nutzten die Gelegenheit, die
Schnorrerinnen zu besuchen und Geld in die Spendendose zu
werfen. Denn in Budenheim hat sich herumgesprochen, dass die
Schnorrerinnen Geld für die Kindergärten und andere Kinder-
und Jugendeinrichtungen in Budenheim sammeln. Natürlich
kann jeder die Schnorrerinnen auch weiterhin mit einer Spende
auf folgendes Konto weiter unterstützen: Spendenkonto „Schnor-
rer 2021“, Budenheimer Volksbank, IBAN: DE 48 5506 1303 0000
0223 22. Auf Wunsch kann eine Spendenquittung ausgestellt
werden. (Foto: Budenheimer Schnorrerfrauen)
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Budenheim. Da die auf dem ehe-
maligen Dyckerhoff-Gelände aktu-
ell laufenden Rodungsarbeiten in
der Bevölkerung vereinzelt auf Be-
sorgnis und Verständnislosigkeit
treffen, nimmt Bürgermeister Ste-
phan Hinz dies zum Anlass, um
über den im Einklang mit dem Na-
turschutz stehenden Eingriff um-
fassend zu informieren und „die
Notwendigkeit der Maßnahme so-
wie deren Hintergründe zu ver-
deutlichen“. Wie Medienberichten
zu entnehmen war, ist das ehema-
lige Dyckerhoff-Gelände mit erheb-
lichen Bodenverunreinigungen be-
lastet. Zur bodenrechtlichen Sanie-
rung des Geländes seien vorberei-
tende Rodungsarbeiten durchzu-
führen. Hierzu zähle auch die Fäl-
lung von Baumbeständen.
Das Abholzen von Bäumen stelle
ein Eingriff in die Natur und Land-
schaft dar. Hierdurch könnten er-
hebliche oder nachhaltige Beein-
trächtigungen der Leistungsfähig-
keit des Naturhaushalts oder des
Orts- und Landschaftsbildes aus-
gelöst werden, räumt Hinz ein. Ein
solcher Eingriff könne jedoch ge-
rechtfertigt sein, um gravierende
Missstände auszuräumen und Ge-
fahren abzuwenden. Beim ehema-
ligen Dyckerhoff-Gelände sei dies
der Fall, da das Erdreich mit Ge-
fahrenstoffen (Vornutzung unter
anderem als Hausmülldeponie)
kontaminiert ist und eine Beseiti-
gung der Gefahrenstoffe gegen-
über dem Schutz der vorhandenen
Baumbestände vorrangig ist. Um
eine Verschlechterung aktuell ge-
messener Verunreinigungen des
Grund- & Schichtwassers insbe-

sondere im Nordwesten des ehe-
maligen Steinbruchgeländes zu
vermeiden, soll dieser Bereich
zeitnah saniert werden. Die Sanie-
rung erfolge entsprechend des Bo-
denmanagementkonzeptes der
Struktur- und Genehmigungsdirek-
tion Süd (SGD Süd), Regionalstel-
le Wasserwirtschaft, Abfallwirt-
schaft, Bodenschutz, vom 18. No-
vember 2020. Dieses beinhalte
und erfordere das flächenhafte
Entfernen von Bäumen und Gehöl-
zen. Die Räumung erfolgt in zwei
zeitlich aufeinanderfolgenden Stu-
fen: Zwischen dem 1. Oktober ei-
nes Jahres bis Ende Februar des
Folgejahres sind Baumfällungen
durchzuführen (Schutz der Avifau-
na). Zum Schutz aller eventuell im
Boden überwinternden Arten sind
die Baumstümpfe dagegen erst
später (März bis Juni) zu roden,
um den dann wieder mobilen
Tieren die Flucht zu ermöglichen
oder sie eventuell umsetzen zu
können. Die Untere Naturschutz-
behörde (UNB) Mainz-Bingen
habe vor diesem Hintergrund mit
Bescheid vom 8. Februar die Fäll-
genehmigung im Teilbereich des
genannten Gebietes ausgespro-
chen. Diese Fällgenehmigung sei
im Vorfeld mit der SGD Süd, dem
Forstamt Rheinhessen sowie der
Beratungsgesellschaft Natur GbR
abgestimmt worden.
Entsprechend der Bedingung des
Forstamtes Rheinhessen werde
die von den Rodungsarbeiten be-
troffene Teilfläche weiterhin als
Wald im Sinne des § 3 Abs. 2
LWaldG ("als Wald gelten auch
kahl geschlagene ... Grundflächen

...“) geführt, solange es keinen Sat-
zungsbeschluss des Bebauungs-
planes zum Dyckerhoff-Gelände
gibt. Sollte kein Satzungsbe-
schluss und somit kein rechtskräfti-
ger B-Plan zustande kommen, ist
diese Teilfläche wieder aufzufors-
ten. Das Areal würde dann jedoch
nicht bodenschutzrechtlich saniert
werden können. Die Rodungsmaß-
nahme sei im Artenschutzgutach-
ten berücksichtigt worden und
werd durch einen Biologen der BG
Natur begleitet und überwacht. Aus
Sicht der Gemeinde sowie der Ver-
waltung sei diese Maßnahme es-
sentiell wichtig, um den stark ver-
unreinigten Boden sanieren zu
können. Aus naturschutzrechtli-
cher Sicht geschehe damit eine
enorme Aufwertung des Bereiches
und eine aktive Sicherung des
Grundwassers, das durch die Ver-
unreinigung des Bodens zu konta-

minieren drohe. Die Belange des
Natur- und Artenschutzes seien
berücksichtigt und mit den Geneh-
migungsbehörden abgestimmt.
Hinsichtlich der im Zuge der Offen-
lage des Bebauungsplanes in der
Zeit vom 12. Dezember 2022 bis
20. Januar eingegangenen Ein-
sprüche der Budenheimer Bürger
sowie der Träger öffentlicher Be-
lange informiert der Bürgermeister
darüber, dass jeder einzelne Ein-
spruch rechtlich geprüft und beant-
wortet werde. Nach Abschluss der
geprüften Einsprüche werde man
diese im öffentlichen Teil des Ge-
meinderates beraten und bespre-
chen. Der Gemeinderat werde
über die Einsprüche einen Be-
schluss fassen. Die Sitzung werde
– wie üblich – öffentlich rechtzeitig
vorher bekannt gemacht und alle
Interessierten seinen dazu aufge-
rufen, der Sitzung beizuwohnen.

Eingriff steht im Einklang mit dem Naturschutz
Bürgermeister nimmt Stellung zu den Rodungsarbeiten auf dem Dyckerhoff-Gelände
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Budenheim. Bei der vhs Buden-
heim startet eine neuer Nähkurs
für Anfänger und Teilnehmende mit
Vorkenntnissen.
Termin: 2. bis 30. März, jeweils
donnerstags von 18.30 bis 21 Uhr.
Kursleiterin: Kristin Daichendt, Ort:
Grund- und Realschule Plus Bu-
denheim.
Weitere Informationen und Anmel-
dung: Petra Weller, Telefon 06139-
9622497 oder E-Mail: vhs.buden-
heim@kvhs-mainz-bingen.de.

Nähkurs

Budenheim. Bei der vhs Buden-
heim startet eine neue Veranstal-
tung: „Bei Anruf Betrug! – Schutz
vor aktuellen Betrugsmaschen“.
Angesprochen sind Seniorinnen
und Senioren sowie deren Ange-
hörige.
Termin: Mittwoch, 1. März, 15 bis
16.30 Uhr, Kursleiterin: Eva Koch,
Ort: Seniorentreff Budenheim.
Weitere Informationen und Anmel-
dung: Petra Weller,
Telefon: 06139-9622497 oder
E-Mail: vhs.budenheim@kvhs-
mainz-bingen.de.

Bei Anruf Betrug

Budenheim. – Die Strompreis-
bremse wird von den Gemeinde-
werken Budenheim automatisch
zum 1. März berücksichtigt. Der
Programmhersteller arbeite mit
Hochdruck, damit das EDV-Sys-
tem den Anforderungen gerecht
wird. Man ist überzeugt, den Kun-
den vor dem 1. März die neuen Ab-
schläge für Strom mitteilen zu kön-
nen.
Gleichwohl würden Kunden ange-
rufen, z.B. von Energiezentrale
Berlin, und um Mittelungen von
Kundendaten gebeten. Diese
Energiezentrale ist keine Behörde,
sondern ein Privatunternehmen,
das Stromverträge verkaufen will.
Die Gemeindewerke empfehlen
dringend, keine Daten bei solchen
Anrufen mitzuteilen.
Bereits mit wenigen Daten könne
der Anbieterwechsel eingeleitet
werden.
Aufgrund des automatisierten Ver-
fahrens sei eine individuelle Prü-
fung durch die Gemeindewerke
nicht möglich.

Strompreisbremse
wird zur Abzocke
genutzt

Hier könnte Ihre Anzeige stehen.
Info unter www.heimat-zeitung.de

Spenden Sie Licht 
in dunkelster Nacht!
Wir begleiten im Kinderhospiz Bärenherz 
lebensverkürzend erkrankte Kinder und ihre 
Familien: Liebevoll, professionell, rund um 
die Uhr, 365 Tage im Jahr – weil jede Minute 
Leben kostbar ist … 

Bärenherz Stiftung

Bahnstraße 13
65205 Wiesbaden
Tel. 0611 3601110-0

info@baerenherz.de
www.baerenherz.de

Spenden/Zustiftungen

Wiesbadener Volksbank
BIC: WIBADE5W
IBAN: DE07 5109 0000 0000 0707 00 

Nassauische Sparkasse
BIC: NASSDE55
IBAN: DE91 5105 0015 0222 0003 00

Spenden/Zustiftungen

Wiesbadener Volksbank
BIC: WIBADE5W
IBAN: DE07 5109 0000 0000 0707 00 

Nassauische Sparkasse
BIC: NASSDE55
IBAN: DE91 5105 0015 0222 0003 00

Spenden/Zustiftungen

Wiesbadener Volksbank
BIC:  WIBADE5W
IBAN: DE07 5109 0000 0000 0707 00 

Nassauische Sparkasse
BIC:  NASSDE55
IBAN: DE91 5105 0015 0222 0003 00
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Budenheim. – Rund 180 Kilome-
ter trennen Taiwan vom chinesi-
schen Festland. Doch es liegen
Welten zwischen dem demokrati-
schen Inselstaat und dem kommu-
nistischen Regime in China. Die
Führung in Peking betrachtet Tai-
wan als abtrünnige Provinz und will
es „zurückholen“. Das international
isolierte Taiwan hingegen pocht
auf seine Eigenständigkeit. Als
Spitzenreiter in der Chip-Produk-
tion ist das High-Tech-Land für die
gesamte Weltwirtschaft bedeut-
sam. Seit Russlands Angriffskrieg
auf die Ukraine kocht auch der
Konflikt um Taiwan wieder auf.
In diesen unsicheren Zeiten haben
taiwanische Christinnen Gebete,
Lieder und Texte für den Weltge-
betstag 2023 verfasst. Am Freitag,
3. März, feiern Menschen in über
150 Ländern diese Gottesdienste.
Dabei ist zu hören, wie die Taiwa-
nerinnen von ihrem Glauben er-
zählen.
Über Länder- und Konfessions-
grenzen hinweg engagieren sich
Frauen seit über 100 Jahren für
den Weltgebetstag. Zum Weltge-
betstag laden Frauen aus ein da-
ran zu glauben, dass diese Welt
zum Positiven verändert werden
kann – egal wie unbedeutend der
Einzelne erscheinen mag. Denn:
„Glaube bewegt“.

Gottesdienst
zum Weltgebetstag

Budenheim. – Ab Mitte April wer-
den die Tennisfreunde Budenheim
ihre 8-Platz-Anlage am Oberen
Mombacher Weg 2 wieder öffnen.
Ab diesem Zeitpunkt haben dann
alle Tennisinteressierten und -be-
geisterten die Möglichkeit, auf den
Außenplätzen der Tennisfreunde
zu spielen und Training zu neh-
men.
Die Freude bei den Tennisfreunde
Budenheim auf die anstehende
Saison ist bereits groß. Ab dem 24.
April wird das offizielle Tennistrai-
ning auf der Anlage beginnen. Dies
wird durch die Tennisschule PTB
angeboten und kann montags bis
freitags von 9 bis 21 Uhr sowie

samstags bis 13 Uhr gebucht wer-
den.
Kinder und Jugendliche, die neu in
den Tennissport einsteigen wollen
oder bereits selbst spielen, können
sich außerdem zu dem Pfingst-
Tenniscamp der Tennisfreunde an-
melden. Das Camp findet in den
Pfingstferien vom 5. bis 7. Juni
statt, jeweils von 10 bis 15 Uhr. Die
Teilnahme kostet einmalig 120
Euro, inklusive Verpflegung und
Ausrüstung.
Neben dem offiziellen Training und
dem Pfingstcamp findet auch die-
ses Jahr das Sommer-Tenniscamp
für Kinder und Jugendliche bis 18
Jahren statt. Das Camp wird in der

2. Ferienwoche (31. Juli bis 4. Au-
gust) von 10 bis 15 Uhr auf der Ver-
einsanlage der Tennisfreunde
stattfinden. Zu diesem Camp sind
auch Nichtmitglieder und Anfänger
eingeladen. Die Teilnahme beträgt
200 Euro, inklusive Verpflegung
und Ausrüstung. Für Erwachsene
wird zudem wieder ein Erwachse-
nen-Tenniscamp stattfinden.
Bei Interesse am Tennistraining
oder den Camps wird Trainer David
Beudt (david.beudt@web.de) Inte-
ressierten alle weiteren Informatio-
nen zukommen lassen. Und wer
schon immer einmal Tennis aus-
probieren wollte, kann einfach bei
den Tennisfreunden vorbeikom-

men.Wer ihr Fragen zu den Tennis-
freunden Budenheim oder Interes-
se an einer Mitgliedschaft oder
dem Tennistraining hat, dann ein-
fach eine E-Mail an info@tennis-
freunde-budenheim.de.

Tennisfreunde Budenheim
Ausblick auf die kommende Saison

Unter dem Motto „KITA KUNTERBUNT ISST BESSER“ nahm die Einrichtung, als Apfel, Birne
und Ananas, am Fastnachtsumzug in Budenheim teil. Dank großem Engagement von Eltern und Mit-
arbeiterinnen zogen viele Kinder und Erwachsene der Kita mit selbstgemachten Kostümen als Obst
oder Gemüse durch die Straßen und verbrachten einen tollen Fastnachtstag.

Glückwünsche  
und

Danksagungen
in alle Haushalte!

Mit Ihrer 

Heimat-Zeitung
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Budenheim. (rer) – Noch ist der
Winter da, aber bereits jetzt brin-
gen unsere heimischen Wildtiere
ihren ersten Nachwuchs zur Welt.
In der TIERART Wildtierstation von
Vier Pfoten wurden bereits die ers-
ten wilden Findelkinder abgege-
ben. Zum Schutz der heimischen
Wildtiere appelliert die internatio-
nale Tierschutzstiftung Vier Pfoten
an alle Spaziergänger und Freiluft-
sportler, Winterruhezonen zu res-
pektieren.
Fledermäuse, Igel oder Sieben-
schläfer werden auch noch in den
nächsten Wochen ihren Winter-
schlaf halten. Doch viele andere
Wildtiere sind ganzjährig aktiv und
sogar reproduktiv. „Dachse brin-
gen schon zum Ende ihrer Winter-
ruhe, im Januar, den ersten Nach-
wuchs zur Welt. Und auch Feldha-
sen werfen bereits. Bei uns in der
Wildtierstation wurden schon zwei
kleine Feldhasen abgegeben, die
bei uns nun so lange aufgepäppelt
werden, bis sie groß und stark ge-
nug sind, damit sie zurück in die
Natur entlassen werden können“,
erklärt Eva Lindenschmidt, stell-
vertretende Betriebsleiterin der
Tierart Wildtierstation und Wildtier-
expertin.
Auch so manche Wildschweinrotte
zieht bereits mit dem ersten Nach-
wuchs durch die Wälder. Die gro-
ßen Borstentiere vermehren sich
mittlerweile das ganze Jahr über,
sodass es passieren kann, dass
man beim Spaziergang auf eine
Rotte mit Frischlingen trifft. Doch
gerade bei jungen Wildschweinen
ist Vorsicht angesagt, denn die Ba-
chen – die weiblichen Wildschwei-
ne – verteidigen ihre Winterkinder

energisch gegen potenzielle Fein-
de. „Wenn die Kleinen Angstlaute
von sich geben, wird sie vehement
gegen die vermeintliche Bedro-
hung vorgehen – ganz gleich, ob
das ein Mensch ist oder ein Hund.
Wer also Wildschweine mit Nach-
wuchs sieht, sollte einen großen
Bogen um die Tiere machen“, so
Lindenschmidt.

Winterruhezonen be-
achten und Hunde an-
leinen

Im Winter ist das Futterangebot für
viele Tiere in der Regel einge-
schränkter. Dazu brauchen sie bei
frostigen Temperaturen mehr Ener-
gie, um sich warmzuhalten. „Nicht
nur im Frühling, sondern bereits
jetzt ist es wichtig, seinen Hund an-
zuleinen und stets auf den Wegen
zu bleiben. Wer ein Reh, einen
Fuchs oder ein anderes Wildtier
aufschreckt, veranlasst es damit
meist zur Flucht, doch die kostet
die Tiere bei dieser Kälte lebens-
wichtige Energie“, warnt Eva Lin-
denschmidt.
Auch Freiluftsportler sollten Win-
terruhezonen beachten und nicht
jenseits von Wegen oder Pisten
Sport treiben. „Für manche ist es
sehr verlockend, mit den Skiern
oder bei einer Winterwanderung
unberührte Schneelandschaften
zu erkunden.
Doch nur weil man die Tiere nicht
sieht, bedeutet es nicht, dass sie
nicht da sind“, sagt Biologin Lin-
denschmidt. „Wildtiere scheuen
Menschen. Dringt man in ihr Revier
ein, werden sie nicht nur bei ihrem
natürlichen Tagesablauf gestört,
sondern können bei der Flucht
auch Fressfeinden zum Opfer
fallen.“

Wildtiere nicht anfassen

Wer im Wald oder am Wegesrand
ein Jungtier entdeckt, sollte es auf
gar keinen Fall direkt anfassen und
mitnehmen. „Das kann bei Wild-
schweinen für einen selbst sehr
gefährlich werden, bei vielen ande-
ren Wildtieren bringt man mit über-
stürztem Verhalten die Tiere selbst
in große Gefahr. Auch Rehe be-
kommen immer früher im Jahr
Nachwuchs. Findet man beim Spa-
zierengehen beispielsweise ein
Kitz, sollte man das Tier aus der
Distanz beobachten. Denn in der
Regel befindet sich das Muttertier

in der Nähe. Aber solange ein
Mensch präsent ist, wird sie Ab-
stand halten. Gleiches gilt für Ha-
sen und Kaninchen“, so Eva Lin-
denschmidt. Die Biologin rät: „Nur

wenn die Mutter nicht zurückkehrt
oder das Tier eindeutig verletzt ist,
sollte man eingreifen und sich an
die nächste Wildtierstation
wenden.“

Achtung, Winterkinder!
Im Wald ist bereits der erste wilde Nachwuchs da

Während das Muttertier auf Fut-
tersuche ist, bleibt der Nach-
wuchs alleine zurück.

(Foto: VIER PFOTEN)

Budenheim. (mg) – Scheinbar nie-
mals enden wollende Krisen, wie
Pandemie, Krieg und Klimanot-
stand, veranlassen aktuell zur Sor-
ge. Viele Menschen grübeln dabei
auch über Finanzfragen. Denn
durch die zunehmende Inflation
verlieren Rücklagen ihren Wert.
Sein Geld ausschließlich im heimi-
schen Sparstrumpf oder auf dem
Konto zu horten, erweist sich da-
rum nicht als ratsam. Dominik
Lochmann, Geschäftsführer der
ESG Edelmetall-Service GmbH
& Co. KG., empfiehlt: „Auch Perso-
nen mit kleinen und mittleren Ein-
kommen sollten sich mit dem The-
ma Geldanlage beschäftigen. Mit
der richtigen Strategie bleibt der
Wert ihres Ersparten nicht nur sta-
bil, sondern steigt im besten Fall
sogar. Edelmetalle bewähren sich
beispielsweise schon lange auf
dem Markt und gelten in Fachkrei-
sen als vergleichsweise krisensi-
chere Investition. Da sie auch in
kleinen Mengen erhältlich sind,
bieten sie sich durchaus für Klein-
anleger an.“

Krisensichere Wert-
anlage

Gold, Silber, Platin und Palladium
– mit ihrem Glanz faszinieren selte-
ne Rohstoffe seit Ewigkeiten. Spe-
zielle chemische und physikali-
sche Eigenschaften sorgen zudem
dafür, dass sie in der Industrie
überaus gefragt sind. Dominik
Lochmann erläutert: „Edelmetalle
gelten als traditionelle Möglichkeit,
Erspartes abzusichern. Im Gegen-
satz zu herkömmlichen Zahlungs-

mitteln sind ihre Vorkommen natür-
lich begrenzt. Diese Eigenschaft
verhindert einen rapiden Wertver-
lust und sorgt für finanzielle Sicher-
heit in Krisenzeiten. Eine Investiti-
on lohnt sich deshalb auch mit
schmalem Budget.“ Kleinanleger
interessieren sich meist für geringe
Mengen der hochwertigen Edel-
metalle. Allerdings erweist sich
solch ein Kauf häufig nur als ver-
meintlich günstig. Denn für jeden
Barren und jede Münze fällt nicht
nur der Materialpreis an, sondern
zusätzlich noch ein Aufgeld. Anle-
ger, die flexibel investieren möch-
ten und deshalb viele kleine Barren
kaufen, haben dabei das Nachse-
hen. Denn je kleiner die Stücke-
lung, umso mehr Aufpreis muss
insgesamt gezahlt werden.

Kleinanleger

Für Kleinanleger eignen sich ins-
besondere sogenannte Tafelbar-
ren. In dieser Form hergestellt,
lässt sich das Edelmetall an einge-
arbeiteten Sollbruchstellen – ähn-
lich wie bei einer Schokoladentafel
– leicht in kleinere Abschnitte oder
einzelne Barren trennen und da-
durch auch unkompliziert verkau-
fen.Wer zeitnah Geld für eine neue
Waschmaschine oder ein neues
Sofa benötigt, der knickt die ent-
sprechende Menge des Edelme-
talls ab und veräußert sie wieder.
Dominik Lochmann erklärt: „Wir
haben die ausgeklügelten Tafelbar-
ren auch speziell für Anleger mit
geringerem Budget entworfen. Auf-
grund ihrer Form fällt nur einmal
Aufgeld an. Damit sind sie nicht nur
vorteilhaft in der Handhabung,
sondern auch günstiger als viele
einzelne kleine Barren.“ Combi-
Bars aus verschiedenen Edelme-
tallen, wie Gold, Silber, Platin und
Palladium, ermöglichen es Anle-
gern, sich besonders breit aufzu-
stellen. Darüber hinaus lassen sich
Tafelbarren durch ihr Format leicht
in Tresoren oder Schließfächern
stapeln. „Edelmetalle punkten mit
zuverlässiger Wertstabilität und
einfachem Verkauf. Durch ihre Vor-
teile sind sie in Krisenzeiten unter
anderem bei Kleinanlegern sehr
beliebt“, so Dominik Lochmann.

Für jedes Budget
Edelmetalle als flexible Geldanlage in Krisenzeiten

Edelmetall als Geldanlage.
(Foto: ESG_CombiBars)
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Budenheim im
Dunkeln

Dr. Boris Steinbrunn bezieht sich
mit seinen Zeilen auf den Leser-
brief von Vera Wesche in der Hei-
mat-Zeitung vom 16. Februar.

In einer der letzten Ausgaben der
Ortszeitung drückte Frau Wesche
ihre Hoffnung aus, dass nichts
passiert. Verbunden mit der Frage
nach der Verantwortung, wenn
doch was geschieht.Wenn ein Ret-
tungswagen oder die Polizei nicht
rechtzeitig zum Patienten oder Tat-
ort kommen, weil sie nicht schnell
genug fahren können, da ja immer
Menschen oder Tiere aus der Dun-
kelheit auftauchen könnten. Wenn
nun ein Besucher in Budenheim
ohne Taschenlampe von der Dun-
kelheit überrascht, sich die Beine
bricht... Wenn Einbrecherbanden
anfangen, Wohnungen auszuräu-
men oder Autos zu knacken – ja
was ist dann?
Das Deutsche Straßengesetz
§ 41.1 stellt eindeutig fest, dass es
den deutschen Gemeinden im
Rahmen des Zumutbaren obliegt,
öffentliche Straßen und Plätze zu
beleuchten.... Zusätzlich legt die
Europäische Verordnung 13201
die Qualität der Beleuchtung in Ab-
hängigkeit vom Typ der Straße
fest.
Sicher war und ist Energieeinspa-
rung ein lobenswertes Ziel. Aber
wenn wir der Autobahnpolizei bei-
spielsweise Fahrräder geben, da-
mit sie klimaneutral unterwegs
sind, sieht jeder ein, dass diese
dann keine Raser, sondern nur
noch Falschparker verfolgen kön-
nen. Sie erfüllen also ihre Aufgabe
nicht mehr.
Was hat das mit der Beleuchtung
in Budenheim zu tun? Die Pflicht
zur Beleuchtung unter der Ein-
schränkung der Zumutbarkeit be-
darf sicher einer eingehenden Prü-
fung, so dass der beste Weg zur
Energieeinsparung gewählt wird.
Hier wurde jedoch ohne Abwägung
die erstbeste Lösung gewählt. Im
Winter, wenn die Beleuchtung von
17 bis 8 Uhr an ist, wird für vier
Stunden komplett abgeschaltet. Es
werden also um die 27 % Energie

gespart, jetzt Mitte Februar beginnt
die Beleuchtung um 19 Uhr und
läuft bis 6.30 Uhr. Wir erreichen al-
so 35 %. Hätte man den ganzen
Winter jede zweite Lampe ausge-
schaltet oder da, wo Zwillingslam-
pen installiert sind, jede zweite Bir-
ne lahm gelegt, hätte man 50
% Energie eingespart. Hätte man
zusätzlich sicherheitsrelevante
Kreuzungen und Fußgängerüber-
wege beleuchtet, wäre man immer
noch deutlich über 40 % gelandet.
Durch das Ausschalten der Lam-
pen hätte man auch keine Vorlauf-
zeit von zwei Monaten benötigt,
sondern hätte am Tag eins etwas
erreicht.
Die jetzige Lösung ist also sicher
nicht sonderlich durchdacht und
erfüllt nicht die gesetzlichen Anfor-
derungen.
Seit 2017 läuft ein Förderprojekt
des Bundeswirtschaftsministeri-
ums für energieeffiziente Straßen-
beleuchtung. Man hätte also schon
seit Jahren 90 % mit LED Technik
einsparen können.
Wann beginnt Budenheim Umwelt-
schutz und Bürgerschutz vernünf-
tig abzuwägen – hoffentlich bald.
Ein Urteil, das die Gemeinde bei
unterlassener Beleuchtung in die
Haftung nimmt, habe ich nicht ge-
funden. Aber bei unterlassener
Straßenreinigung gibt es zahlrei-
che Urteile zuungunsten der Ge-
meinden. Die Verantwortlichkeit ist
also wahrscheinlich einklagbar.
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Evangelische
Kirchengemeinde

Freitag, 24. Februar 18.00 Uhr
Ökumenisches Friedensgebet in der
Dreifaltigkeits-Kirche zum Jahrestag
des Ukrainekrieges
Sonntag, 26. Februar 10.00 Uhr
Gottesdienst (Pfarrerin Andrea Bei-
ner)
Mittwoch, 1. März 18.00 Uhr Öku-
menisches Friedensgebet in der
Evangelischen Kirche
Freitag, 3. März 18.00 Uhr „Glaube
bewegt“ – ökumenischer Gottes-
dienst zum Weltgebetstag vorbereitet
von Frauen aus Taiwan anschlie-
ßend Imbiss mit landestypischen
Speisen (Pfarrerin Andrea Beiner
und Weltgebetstags-Team)
Gruppenstunden:

Dienstag, 28. Februar 17.00-
18.00 Uhr Konfirmandenunterricht,
18.00-20.00 Uhr Teenkreis (13-16
Jahre)
Donnerstag, 2. März 17.00 Uhr Kin-
derchorprobe im Ev. Gemeindehaus
(ab 5 Jahre)
Freitag, 3. März 16.00-17.30 Uhr
Crazy Cookies (8-12 Jahre)
Kontakt Ev. Gemeindebüro: 06139/

368 oder ekb@gmx.net
Öffnungszeiten: Dienstag 14-17 Uhr,
Mittwoch 9-12 Uhr, Donnerstag 15-
18 Uhr, Freitag 9-12 Uhr

Katholische
Kirchengemeinde

Samstag, 25.2.2023

18:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 26.2.2023

11:30 Uhr Eucharistiefeier,
14:30 Uhr Tauffeier
Dienstag, 28.2.2023

19:00 Uhr Treffen „Gruppen und
Kreise“, Margot-Försch-Haus
Donnerstag, 2.3.2023

16.30 Uhr Treffen Caritas-Kreis,
Margot-Försch-Haus
Pfarrbüro St. Pankratius

Gonsenheimer Straße 43, Telefon-
nummer 2129.
Öffnungszeiten: Dienstag und Don-
nerstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr.
Kirchenchor

Die Probe findet jeden Montag um
19.00 Uhr, im Saal des Margot-
Försch-Hauses statt. Interessierte
Sänger sind jederzeit herzlich will-
kommen.

Leserbriefe geben stets die Mei-
nung des Einsenders wieder, die
nicht mit der Meinung der Redak-
tion übereinstimmen muss.

Sieht so
Artenschutz aus?

Unsere Leserin Gertraud Gold
äußert sich zu den Baumfällarbei-
ten auf dem Dyckerhoff-Gelände.

War solch ein Kahlschlag zum jet-
zigen Zeitpunkt wirklich nötig?
Was passiert hier in den nächsten
Wochen und Monaten? Die vor-
geschobene dringende Sanie-
rung des Geländes wohl eher
nicht. Voraussetzung hierfür wäre
die vom Investor geforderte sta-
tionäre Bodenaufbereitungsanla-
ge im östlichen Teil des Geländes.
Diese müsste allerdings erst noch
errichtet werden. Liegt hierzu eine
Genehmigung der zuständigen
Behörde vor? Es handelt sich im-
merhin um eine Industrieanlage,
die in unmittelbarer Nähe zur ge-
planten Wohnbebauung errichtet
werden soll. Zudem haben viele
Budenheimer Bürgerinnen und
Bürger von ihrem Recht Ge-
brauch gemacht, gegen den Be-
bauungsplan und die Änderung

Budenheim. – Vor genau einem
Jahr ist Putins Armee in der
Ukraine einmarschiert. Tausen-
de Menschen sind seitdem ge-
storben – Soldaten, aber vor al-
lem Zivilisten, Frauen, Männer
und Kinder. Die Beteiligten aus
Russland und der Ukraine sagen
von sich, sie seien Christen. Pu-
tin hat die volle Unterstützung
der russisch-orthodoxen Kirche
und ihres Anführers, Patriarch
Kyrill von Moskau.
Christinnen und Christen in
Deutschland und in Budenheim
können nicht verstehen, wie die-
ser Krieg und dieses Morden

ethisch oder gar religiös gerecht-
fertigt werden können. Aber sie
können diesen Krieg nicht ver-
hindern. Das Einzige, was Chris-
tinnen und Christen tun können,
ist zu beten – um Frieden.
Am kommenden Freitag, 24.
Februar, ein Jahr nach dem Be-
ginn dieses Krieges, wird zu ei-
nem Friedensgebet eingeladen.
Um 18 Uhr treffen sich die Teil-
nehmer in der katholischen Drei-
faltigkeitskirche. Evangelische
und katholische Christinnen und
Christen sowie alle, die ebenfalls
mitbeten möchten. Alle sind ein-
geladen.

Friedensgebet
Ein Jahr Krieg in der Ukraine

des Flächennutzungsplans Ein-
wendungen einzureichen.
Fakt ist, dass nach Gesetz und Ka-
lender die Brutzeit im März be-
ginnt. Daher war Eile geboten, um
Bäume und Hecken fristgerecht zu
„entsorgen“. Wo keine Bäume

mehr stehen, keine Vögel mehr
brüten können, keine Rehe Unter-
schlupf finden, muss über deren
Erhalt später nicht mehr diskutiert
werden.
Sieht so Artenschutz aus?
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Bekanntmachung

Informationen zu den Angeboten

im Senioren-Treff „60 plus“ der

Gemeinde Budenheim, Erwin-

Renth-Str. 15

9. Kalenderwoche 2023

Einkaufsservice

Einkaufsservice dienstags (Netto / 1.
Dienstag im Monat Aldi) und freitags
(REWE) mit (mit FFP2 Maske) und
ohne Mitfahrt. Bitte um Anmeldung
mind. einen Tag vorab (Tel.: 14 90).
Nachmittagsangebote

Wir laden ausdrücklich alle Buden-

heimer Senioren:innen zu den
Nachmittagsangeboten herzlich ein:
Wir bitten um Anmeldung einen Tag
vorab (Tel.: 14 90).
Bei Bedarf kann ein Fahrservice in

Anspruch genommen werden. Hier

bitte ebenfalls telefonische Anmel-

dung einen Tag vorab (Tel.: 14 90).

9. Kalenderwoche:

Montag, 27.02.2023 / 15.00 Uhr

Bewegte Begegnung – Gymnastik
mit Gabi Bieser und anschließendem
Heißgetränk
Dienstag, 28.02.2023 / 15.00 Uhr

Auf die Würfel fertig los – bei Kaf-
fee und hausgemachtem Kuchen
Mittwoch, 01.03.2023 / 15.00 Uhr

Informationsveranstaltung (kos-

tenfrei mit Anmeldung) – Schutz

vor aktuellen Betrugsmaschen,

Kripo Mainz

Donnerstag 02.03.2023 / 15.00 Uhr

Ball-Darte (Ballwurfspiel) / rote
Grütze und Vanilleeis
Sprechstunden / Beratungen

Beratung und Hilfe rund um das

Thema Pflege / Pflegestützpunkt

Jeden 2. Donnerstag im Monat von
10.00 bis 12.00 Uhr
Kontakt: Frau Sabine Weinheimer
06135 / 93395-40
Beratung zum Thema Betreuung

und Vorsorge / Betreuungsverein

der Lebenshilfe e.V.

Jeden 2. Donnerstag im Monat
10.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Kontakt und Anmeldung: Frau Susan-
ne Buch: 06131 / 337008
Beratung rund um das Thema Be-

hinderung

Dienstags von 10.00 Uhr bis
13.00 Uhr
Kontakt: Frau Stefanie Geiser: 06731

/ 4709710
Sprechstunde rund um das Thema

Smartphone/Digitalbotschafter der

Gemeinde Budenheim

Jeden 1. Montag im Monat,
14.00 Uhr. Kontakt und Anmeldung:
Herr Horst Werner
(digitalbotschafter@email.de) oder
0171-5300317
Beratung in allen Fragen des Alters

/ Seniorenbeauftragte der Gemein-

de Budenheim

Nach Vereinbarung
Kontakt und Anmeldung: Frau Iris
Faber: 06139 / 1490
Alle Beratungs- und Sprechstunden-
angebote sind kostenlos.
Budenheim, 23.02.2023

Gemeindeverwaltung Budenheim
(Stephan Hinz) Bürgermeister

Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztliche Bereitschaftspraxen Mainz: Tel. 116117
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0
Sozialpsychiatrischer Dienst der Kreisverwaltung Mainz-Bingen
Beratung und Unterstützung für Menschen mit psychischen Erkrankungen und deren Angehörigen
Frau Hartmetz, Tel. 06132 7874263 · E-Mail: Hartmetz.Susanne@mainz-bingen.de
Weitere Informationen unter www.Mainz-Bingen.de

Bekanntmachung

Abendsprechstunde

Bürgermeister Stephan Hinz bietet
den Bürgerinnen und Bürgern von
Budenheim eine telefonische Sprech-
stunde an. Der Bürgermeister steht
am 01. März von 18.00 Uhr bis
19.30 Uhr telefonisch für ein persön-
liches Gespräch zur Verfügung. Eine
Terminvergabe ist nur nach vorheri-
ger Anmeldung unter der Tel. Nr.
06139/299-101 möglich.
Budenheim, 14. Februar 2023

Gemeindeverwaltung Budenheim
(Stephan Hinz)
Bürgermeister

Bekanntmachung

Jugendtreff der Gemeinde
Budenheim in der Grund- und

Realschule plus Budenheim / Mainz-
Mombach (Eingang über Schulhof)
ÖFFNUNGSZEITEN: Mo, Di, Do

& Fr: 16.00 – 20.30 Uhr & Mi:
16.00 – 18.30 Uhr & Sa (1x/Monat)

15.00 – 20.00 Uhr
Montag, 27.02.23

16.00 -20.30 Uhr Offener Treff
Dienstag, 28.02.23

16.00 – 20.30 Uhr BlueBox-Küchen-
DingsBums
Mittwoch, 01.03.23

16.00 – 18.30 Uhr Offener Treff

Donnerstag, 02.03.23

16.00 – 20.30 Uhr BlueBox-Kreativ:
Stoffe färben I
Freitag, 03.03.23

16.00 – 20.30 Uhr Graffiti-AG
Wegen der aktuellen Corona-Lage
gelten keine besonderen Regeln im
„Offenen Treff“. Willkommen sind
alle ab 8 Jahren. Wir bitten trotzdem
darum, bei Erkältungssymptomen die
BlueBox nicht zu besuchen. Bei posi-

tivem Coronabefund ist der Besuch
nicht gestattet.
Für weitere Informationen oder bei
Fragen wenden Sie sich bitte an:
Kai-Uwe Gerger, jugendtreff@die
bluebox.de, 06139-290520 oder
0152-53167395.
Budenheim 23.02.2023

Gemeindeverwaltung Budenheim
(S. Hinz)

Bürgermeister

Heimat-Zeitung Budenheim

Der wöchentliche Blick in die Gemeinde
und über die Gemeindegrenzen hinaus.

Sie möchten ein Inserat schalten? Rufen Sie uns an: 06722/9966-0

Zum ersten Mal war Oliver Mager mit seinem Showlaster
KiKuLiLa vor Ort und sorgte nach dem Umzug für ausgelassene
Stimmung auf dem Platz der Generationen. Die aufgeheizte Men-
ge konnte sich anschließend mit DJ Mike noch weiter austoben,
da tat auch ein kleiner Regenschauer dem Ganzen keinen Ab-
bruch. Für Getränke und das leiblicheWohl sorgten wie immer die
Handballer der Sportfreunde Budenheim, so war es eine gelunge-
ne Party auf der Straße. (Foto: CCB)
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Die Rheingau Echo Verlag GmbH ist seit über 50 Jahren ein familiengeführtes Unternehmen mit Sitz in Geisenheim
im Rheingau. Wir bringen wöchentlich die Verkaufs- und Abonnement-Zeitung „Rheingau Echo“ heraus.
Das Blatt behauptet sich als eigenständige publizistische Einheit auf dem Markt. Außerdem erscheint im Verlag
das Bekanntmachungsorgan und Anzeigenblatt „Heimat-Zeitung Budenheim“ sowie verschiedene Sonderdrucke.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen Journalisten für 30-40 Std./Woche, jemanden, der für
Lokaljournalismus brennt und eine langfristige berufliche Perspektive möchte. In Zusammenarbeit mit unseren
freien Redakteuren machen wir Nachrichten mit viel Enthusiasmus und Netzwerkarbeit.

> Ihre Aufgaben:

• Redaktionsorganisation • Content- und Heftplanung • Redigieren von Artikeln • Themensuche, Recherche sowie das Schreiben
journalistischer Beiträge • Erstellen und Konzipieren crossmedialer Inhalte von Texten über Fotos bis zu Videos • Community
Management unserer Social-Media-Kanäle • Betreuung von PraktikantInnen • Vertretung des Verlags in der Öffentlichkeit

> Ihr Profil:

• Fundierte journalistische Ausbildung • Berufserfahrung in einer Redaktion • Sehr gute Grammatik- und Rechtschreibkenntnisse • 
Hohes Engagement und Bereitschaft Verantwortung zu tragen • Organisations- und Koordinationstalent • IT-Affinität

> Wir bieten:

• Eine Festanstellung in einer etablierten Lokalredaktion • Vielseitige und herausfordernde Aufgaben • Eigenständiges Arbeiten in einem 
kleinen Team mit kurzen Entscheidungswegen • Freiräume für kreatives Arbeiten und eigene Ideen • Die Chance einer Lebensstellung 
sowie zeitnahe Aufstiegsmöglichkeiten

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich jetzt!
Per Mail an sthomas@rheingau-echo.de

Rheingau Echo Verlag GmbH • Industriestraße 22 • 65366 Geisenheim



Alexandra
Laub

MEDIABERATERIN

Ich bin gerne für Sie da!
  Ihre persönliche Ansprechpartnerin für

  gewerbliche und private Anzeigen

  Mobil: 0177/8332426
  laub@rheingau-echo.de

Industriestraße 22 · 65366 Geisenheim · Telefon: 06722/9966-0

info@rheingau-echo.de · www.rheingau-echo.de 

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM



Wir kaufen
Wohnmobile und Wohnwagen

Telefon 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

TROCKENBAU • PUTZARBEITEN • MALERARBEITEN
INNENAUSBAU

TAUNUSSTRASSE 8 • 55257 BUDENHEIM
01522 / 75 80 532 • altombau@gmail.com

facebook@ALTOMBau • instagram@altom_official

JETZT ANGEBOT EINHOLEN

BUDENHEIMER 
WOCHENMARKT

jeden
Donnerstag

. Feinkost & Fischspezialitäten

. Käse aus dem Allgäu

. Finther Obstlädchen  

. Hähnchenwagen
  Das Frischgrill-Hähnchen

.Weingut Lich

. Metzgerei Hamm

. Budenheimer Volksbank  

. Budenheimer Heimatzeitung

Wird unterstützt von:

Privat-Chauffeur:
Flughafen-Transfer,

Schüler, Kurier,
Reisebus, LKW, 

7 Tage, 24-h-Service
Telefon:  0171 / 3311150

A-Z-Entrümpelungen
A-Z-Umzüge + Grundreinigung 
A-Z-Renovierung + Badsanierung
A-Z-Rolläden + Dachfenster
A-Z-Maler + Schreiner + Glas
A-Z-Küchen + Möbel + Montage

Telefon: 0160 / 7075866

Suche PKW‘s aller Art!
Alle Fabrikate, auch 

mit Mängel oder 
hohem Kilometerstand.
 Gerne alles anbieten.
Tel. 0176/22051453

Innenrenovierung?

Termin jetzt sichern!

Mobil 0171-3771420

Erfolgreich werben mit einer Anzeige in der 

Heimat-Zeitung Budenheim!
Unsere telefonische Anzeigenannahme erreichen Sie 

Mo. bis Mi. von 8.00 bis 14.00 Uhr und Do. von 8.00 bis 11.00 Uhr

unter Telefon: 06722-9966-0 

Kater vermisst!
Seit 19.02.23 in Budenheim, 

Bergstraße 5.
Er ist 14 Jahre alt,

getigert – weiß und Diabetiker. 
Deshalb bitte nicht füttern.

Telefon: 06139/5209




